
Das Data Warehouse Center zeigt den Fluss Ihrer
Unternehmensinformationen.

e-business Lösungen für die ganze Welt

DB2 Warehouse Manager

Highlights

Erleichtert und beschleunigt Ent-
wurf, Entwicklung und Einsatz
von Data Warehouses und Data
Marts

Ermöglicht der Datenzentrale die
Abfragesteuerung,die Kosten-
analyse, die Ressourcenverwal-
tung und die Nutzungsüberwa-
chung

Unterstützt den Benutzer beim
Suchen,Verstehen und dem Zu-
griff auf Informationen

Deckt den allgemeinen Berichts-
bedarf von Unternehmen jeder
Größe

Bietet zahlreiche Data Warehou-
sing-Tools und -Techniken

Data Warehousing — Starten Sie
noch heute
Data Warehousing ist die Basis für
Informationsmanagement und CRM –
und die Basis muss stimmen:

• Akkurates Umsetzen des Bedarfs Ihrer
Endbenutzer in verwaltbare Daten-
modelle

• Erstellen eines einfach zugänglichen
Data Warehouses, das mit verschiede-
nen Anwendungs- und Datenquellen
verknüpft ist

• Anpassen des Warehouses an sich
ändernde Benutzeranforderungen und
ad-hoc-Abfrageanforderungen

Wenn Sie jetzt denken, Sie hätten weder
die Zeit noch die Ressourcen dafür, las-
sen Sie sich von IBM DB2* Universal
Database* Version 7 und IBM DB2 Ware-
house Manager unterstützen. Diese bie-
ten Ihnen eine großzügige grafische Um-
gebung zum Erstellen und Verwalten von
äußerst leistungsfähigen, skalierbaren
DB2 Data Warehouses direkt von der
DB2-Steuerzentrale aus.

Nach der Erstellung Ihres Data Ware-
houses stellt Ihnen DB2 Warehouse
Manager flexible, einfach zu verwenden-
de Tools zur Verfügung, mit denen Sie auf
das Data Warehouse zugreifen und
seine Verwendung steuern und über-
wachen können.



Erstellung und Verwaltung von
einem zentralen Punkt aus
In der Steuerzentrale von DB2 Universal
Database finden Sie das Data Ware-
house Center — die Umgebung für die
Warehouse-Verwaltung. Mit dieser Inte-
gration erhalten Sie eine gemeinsame
Umgebung zum Verwalten Ihrer Daten-
bank, Ihres Data Warehouses und der
Prozesse zum Erstellen und Verwalten
Ihrer Warehouse-Umgebung. Über diese
gemeinsame Umgebung können Ihre
Datenbankadministratoren folgende
Aktionen ausführen:

• Auf mehrere Datenquellen zugreifen

• Warehouse-Extraktions- und Transforma-
tionsprozesse definieren

• Prozesse testen

• Extraktionen und Abfragen analysieren
und optimieren

• Prozesse automatisieren und über-
wachen

• Benutzerberechtigungen erteilen

• Data Warehouses in den Produktions-
status versetzen

Eine einzigartige grafische Umgebung
im Data Warehouse Center erleichtert
Warehouse-Designern die Angabe von
über 150 integrierten Transformations-
funktionen und die Visualisierung des
Warehouse-Erstellungsprozesses.

Neben SQL-Warehouse-Transforma-
tionsfunktionen bietet DB2 Warehouse
Manager spezielle Transformations-
programme — in Form von benutzer-
definierten Funktionen und gespeicher-
ten Prozeduren — zum Bereinigen von
Daten, Generieren von Schlüsseln, Pivo-
tieren von Tabellen und vielem mehr. Mit
dem integrierten DB2 Stored Procedure
Builder oder einem anderen Entwick-
lungs-Tool können Benutzer auch eige-
ne angepasste Transformationsfunk-
tionen hinzufügen.

Integrieren von Daten in verschie-
dene verteilte Umgebungen
Sobald die Benutzer die Vorteile Ihres
Data Warehouses erkannt haben, wer-
den sie es häufiger benutzen und immer
ausgefeiltere Informationen erwarten.
Mit DB2 Warehouse Manager können
Sie Data Warehouses erstellen, die flexi-
bel mit Ihrem Unternehmen wachsen
und Ihre verfügbaren Informationsres-
sourcen optimal ausnutzen.

DB2 Warehouse Manager verbessert die
Skalierbarkeit Ihres Data Warehouses
mit Hilfe von verteilten Warehouse-
Agenten für Microsoft** Windows NT**,
Windows 2000, IBM OS/390*,AS/400*,
AIX*, OS/2* und Sun Solaris**. Diese Agen-
ten führen die Transformations- und
Datentransportanforderungen aus, wo-
bei der Administrator die geeignetste
Plattform für dieTransformationsprozesse
auswählen kann.

Die Agenten ermöglichen Punkt-zu-
Punkt-, verteilte und parallele Daten-
bewegungen. Diese Agenten verwan-
deln das Data Warehouse Center in den
zentralen Punkt zur Verwaltung von Data
Warehouses und abhängigen Data
Marts über verteilte Umgebungen
hinweg.

Das Data Warehouse Center ermöglicht
den Zugriff auf DB2-, Oracle-, Sybase-,
Informix-, Microsoft-, Flachdatei-, ODBC-
und OLE DB-Quellen. Es bietet Ihnen
sowohl einfache Methoden zum Trans-
port von Daten für den schnellen Ein-
stieg als auch komplexere Funktionen
für den inkrementellen Transport von
Daten. Unter Verwendung von IBM
Classic Connect erweitert DB2 Ware-
house Manager den Zugriff auf Quellen
um IMS*- und VSAM-Datenquellen.

Einfaches Auffinden von relevan-
ten Informationen
DB2 Warehouse Manager enthält außer-
dem den Informationskatalog, mit dem
Benutzer verfügbare Daten suchen, ver-
stehen und darauf zugreifen können. So
sind sie in der Lage, auf der Basis exak-
ter Daten schnell richtige Entscheidun-
gen zu treffen. Die Vorgehensweise hier-
bei ist wie folgt:

• Administratoren und Benutzer können
Informationen direkt im Katalog regist-
rieren, z. B. Tabellenkalkulationen, Be-
richte, Abfragen, Web-Seiten oder andere
relevante Informationen, die gemeinsam
genutzt werden sollen.

• Sie können den Katalog anschließend
über den Metadatenaustausch mit Hilfe
verbreiteter OLAP-, Abfrage- und Desk-
top-Tools mit Daten füllen.

• Für den Zugriff auf gemeinsam genutzte
Informationen sind Benutzer in der Lage,
eine intuitive Windows** - oder Web-
Browser-basierte grafische Benutzer-
schnittstelle zu verwenden.

Erstellen skalierbarer e-business Anwendungen



Erfüllen verschiedener Bericht-
erstellungsanforderungen
DB2 Warehouse Manager ermöglicht
den einfachen und zuverlässigen Zugriff
auf Ihr Data Warehouse mit den integrier-
ten Tools der IBM QMF-Produktfamilie.

Für unternehmensweite Geschäfts-
berichterstellung bietet QMF für OS/390
folgende Funktionen:

• Einfache und zuverlässige Berichter-
stellungsfunktionalität, die sowohl An-
fänger als auch erfahrene Benutzer
unterstützt

• Unterstützung verteilter Anwendungen

• Möglichkeit der unternehmensweiten
gemeinsamen Nutzung von Abfragen,
Berichtsformularen und -prozeduren

• Veröffentlichung von Berichten im Web

Zum Erweitern dieser Funktionen auf
Windows-Clients oder Web-Browser
bietet QMF für Windows folgende Mög-
lichkeiten:

• Es ermöglicht Ihnen die Integration von
Abfrageergebnissen in jedes OLE 2-
Desktop-Tool, einschließlich Tabellen-
kalkulationsprogrammen, Berichter-
stellungsprogrammen und Desktop-
Datenbanken.

• Es startet Java**-Abfragen und veröffent-
licht Berichte im Web.

• Es lässt sich mit Hilfe von Befehlszeilen-
parametern oder über sein eigenes leis-
tungsfähiges API in andere Produkte in-
tegrieren.

“IBM hat die beste End-to-End-Business-
Intelligence-Lösung für unseren Bedarf
präsentiert.Mit DB2 Warehouse Manager
ließ sich der Data Mart,den unsere
Analysten für aussagekräftige Analysen
benötigen,bedarfsgerecht erstellen.”

—Luis Neira,Chief Information Officer,
Union de Bananeros Ecuatorianos SA

Skalierbar, flexibel, programmierbar und zentral verwaltet:
IBM QMF * für Windows fragt DB2 über die eigene
Windows-Schnittstelle oder Ihren bevorzugten Web-
Browser ab und lässt sich in viele Windows-Desktop-Tools
integrieren.
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Steuerung von Wachstum und
Verwendung des Warehouses
Neben der integrierten Steuerung in
DB2 Universal Database bietet DB2
Warehouse Manager ergänzende Tools
zur Steuerung und Überwachung des
Warehouse-Zugriffs. Sie können Query
Patroller auf UNIX **- und Windows-Platt-
formen,QMF HPOauf der OS/390-Platt-
form oder QMF fürWindows als Steue-
rungs-Gateway für jedes DB2-Data
Warehouse nutzen.

Mit zunehmender Anzahl von Benutzern
und verschiedenen Abfrageanforderun-
gen wird es für den Datenbankadmini-
strator schwieriger, die Ressourcen vor
nicht mehr steuerbaren Abfragen zu
schützen und die Datenbank zu optimie-
ren. Diese Tools bieten Unterstützung für
die folgenden Aufgaben:

• Benutzer- und Abfragesteuerung zur
Unterstützung eines wachsenden Be-
nutzerkreises mit unterschiedlichen
Kenntnissen und Anforderungen

• Ressourcenverwaltung durch Workload-
Steuerung und Einrichten von Zugriffs-
beschränkungen für Benutzer oder
Gruppen

• Verursachungsgerechte Kostenweiter-
belastung auf Basis der Nutzung

• Warehouse-Optimierung für die am
häufigsten verwendeten Tabellen und
Abfragen

• Identifizieren von Objekten zum
Management der Speicherkosten

Optimale Ausnutzung von Meta-
datenstandards zur Bereitstel-
lung integrierter Lösungen
Eine wichtige Herausforderung bei der
Data Warehouse-Implementierung be-
steht in der Integration unabhängiger
Produkte zum Erstellen einer Komplett-
lösung. Ein Problem bei der Integration
waren bisher fehlende Standards bei der
Übertragung gemeinsamer Informa-
tionen zwischen einer großen Anzahl
verschiedener Informationsmanage-
ment-Tools.

Unter der Leitung von IBM prüft OMG
CWMI (Object Management Group
Common Warehouse Metadata Inter-
change) Vorschläge zu Metadatenstan-
dards von Branchenführern wie IBM,
NCR, Oracle, Hyperion und Unisys. Diese
Metadatenstandards sollen eine ge-
meinsame Basis zum Austausch von
Informationen über relationale Daten-
bankschemata, mehrdimensionale
Schemata, Warehouse-Prozesse und
andere Elemente bilden. Indem sie den
Vorschlag akzeptieren, verpflichten sich
IBM und die übrigen Unternehmen dazu,
CWMI in ihren Produkten zu unterstützen.
Das Data Warehouse Center implemen-
tiert CWMI von IBM.

Neben der Unterstützung durch Informa-
tionsmanagementunternehmen basiert
CWMI auch auf vorhandenen OMG-Stan-
dards für UML and XML, die von einer um-
fangreicheren Herstellergruppe verwen-
det werden. Diese Standards dienen fol-
genden Zwecken:

• Reduzieren des Aufwands für die Sys-
temintegration und schnelle Implemen-
tierung

• Größere Produktauswahl für Kunden bei
der Zusammenstellung ihrer Lösung

Profitieren Sie von der Führungs-
position der IBM
Ihr DB2 Data Warehouse versetzt Sie in
die Lage, Ihrem Unternehmen effektive
Informationsmanagementlösungen zur
Verfügung zu stellen. Und auch hier ste-
hen IBM und ihre Partner zu Ihrer Unter-
stützung bereit. Im Rahmen der Business
Intelligence Partner Initiative bietet IBM
zusammen mit über 550 Partnern 800
Anwendungen und Tools für das Infor-
mationsmanagement an. Weltweit haben
über 9.500 IBM Geschäftspartner 16.300
Anwendungen entwickelt, die DB2
Universal Database unterstützen.

Unter all diesen Angeboten finden Sie
sicher eine Lösung für Ihre Unterneh-
mensanforderungen. Doch zuerst
müssen Sie das Fundament legen —
indem Sie Ihr Data Warehouse mit DB2
Universal Database und DB2 Ware-
house Manager erstellen.

Weitere Informationen
Besuchen Sie uns unter

ibm.com/software/data/db2/dwm, um
die neuesten Informationen zu DB2
Warehouse Manager zu erhalten.


